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SBortoort. 

Dem | l p g gebildeten gorstmanne ist da« «Studium der p o IU 
t t fchen © e f o n o m i e unentbehrlich. @r ^Ört aus biefem $rtmb*e 
die öffentlichen SBorträge über Stfatiünatbronomie ober SBottSwirtr)* 
fchaftsfehre und über ginanjhjtffenfchaft, auf Univerfttäien uub tech? 
nifchen Slfabeniien; ober er verfchafft fich die betreffenden Kenntnisse 
durch ^ßvivatftubien. 3 U biefem Gmbe lieft er ein uub ba§ _ andere 
Sehrbuch der politifchen ©efonomie, und tuiipft hieran ba8 @tui?ium 
einer Befonber« abgefaßten ©taatsfovpwirt^fchaftsle^ve, einer foge* 
nannten {Jorjipolijetfehre u. f. W. Der 3lrt auSgerüftet, ift er im 
Stande, felBftftänbig Weiter ju gehen; fich tu eutfprechenber Weife 
Erfahrungen #n fammelu, gründlich ju beobachten, ju forfchen,. fein 
Urcheit zu Karen, uub fefie UeBerzeugungen ju gewinnen. <Bo Wie es 
nun, im (fangen genommen, allerdings am zWectma t̂gften fein dürfte, 
bie forftüchen ®rmu> und £ttfswiffenfchafteu, als $. SO» die Ä f f i 
lehre, bie Sftaturgefchichte, bie SJJcathematif, die 33aufunde u. f. W., 
Zunächft im OTgemeiuen zu ftudiren, und bann erst in chren Söc îe* 
hungen und chrer "Anwendung auf das gorftwefen leuneu zu lernen, 
fo mag es auch am vortheilhaftesten fein, fich bie $euntniffe der po= 
litifchen ©efonomie früher überhaupt anzueignen, und hierauf erjt das 
(Studium der StaatSforftWirtf;fd;aftStehre, der "Jorftpoftjeitehve u. f. jp 
Zu betreiben. 58iete ziehen es jedoch bor, die gedachten ©rund- und 
|)itfswiffeufchafteu den fich ausbildenden, angehenden gorftmännern 
fogleich und auSfchlieglich mit ^iicfftcht auf baS forftttche S3ebürfni§ 
beizubringen. Diefer SlBficht gemäß, follte man alfo and) die politifche 
©efonomie in diefem ©inne bearbeiten und lehren. @S ift mir jedoch 
nicht berannt, ba§ dies Bereits chatfcichlich gefche^en. 

Das einjige SSuch, 'ma^ darauf hindeuten tonnte, find" die 
©rundfä i je de r grorftwirthfchaft in 33ejug auf ^cat io^ 
n a l ö f o u o m i e uub ©taatSf iuauzWtffeufchaf t dorn ©6er* 
forftrath Dr . «Pfeil (1822 uub 1824). DiefeS au fich treffliche 
iÖuch ift aber offenbar zunächst ?5ovftw irtpfchaft itudilicht po l t -
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düng fann und foll eine geringere fein. 2>ie getiföhnlictje einfache Sd)ullnl* 
düng und der etujaigc Bestich einer mebcrn gorstfchute, bann eine ange* 
meffene practifd)e Ausbildung (§. 162) genügen vollständig. Ueberbtibung 
ist dagegen uad}tr>eiUĉ , denn stc madjt unzufriedene Öcute, die stets metjr 
und Bessere« 1 leisten M i die fid) r)ievju befähigt halten, und roel* 
ä)en aus biefem ©runde ihre bienjtiiäje Stellung und ilji (Sinfommen fei-
ueeiuegS genügt, hinein aKfälligen Csigcnbimfel beiyjluf~id)tSpcrfouaieS wirb 
übrigens am besten buret; ein roürbigeS, ehrenhaftes Benehmen der Borge* 
j|OTl entgcgengeroirt't. SBenu der &i)arafter des t>öl;cr ©eftellten Qlchtun^ 
einjlöjjt, wenn er flug und umstchtig vorzugehen versteht, wenn er den Un* 
tevgebenen freunblid) entgegenfommt, iljre Borfchläge und SBünsth" geduldig 
anhört und nach ©ebühr berüetpdjtigt, (uatürtidje Anlage und eine glüef* 
lidje Auffassungsgabe tonnen auch den bloßen ^ractifer widstige Beobad)* 
tungeu und uiUXüche Bovfdjlctge mad)cu lassen), Wenn er sse uact) @vforber* 
nig belehrt, ihre p H f f l B | berichtigt, und fie im gälte eines UebernehmenS 
mit angemessener 2Bürbe tu bie gezie'menben Sdjranfen §uvüc!rocist; fo wirb 
er in ber 9M;r5ahl ber gälte aud) von dem eiufeitig gebildeten "Diener ge* 
fdjäjjt, geehrt und geliebt Werben, und es wirb ü)m bann leidjt roevben, bie 
Sdjattenfeiten ihrer unentfpred)enben Auöoilbung m mildern und ste fo §u 
leiten und ju führen, wie eS das Jntevesse ber guten Sadje bebingt. 


